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Gesunde Lachse 
 für den Rhein

In Aufzuchtbecken muss die Wasserqualität stets optimal sein, denn Fische reagieren sehr 
empfindlich auf Veränderungen ihrer Umgebungsbedingungen. Ein Projekt in Giebenach bei 
Basel zeigt, dass eine lückenlose Überwachung wichtiger Wasserparameter nur wenig Auf-
wand erfordert – für die Fischereiaufseher genügt jetzt ein gelegentlicher Blick auf ihr Smart-
phone.

Im Hochrhein und seinen Zufl üssen sollen bald wieder 
Lachse schwimmen. Dazu müssen nicht nur die vorhan-

denen Wasserkraft werke fi schgerecht umgebaut, sondern 
auch eine belastbare Population der empfi ndlichen Fische 
herangezüchtet werden, die infolge der Wasserverschmut-
zung in den 1950er-Jahren ausgestorben waren. Dies ge-
schieht unter anderem in einer kantonalen Fischzucht in 
Giebenach, die vom «Amt für Wald beider Basel» betrieben 
wird. Neben dem Lachs werden dort auch weitere gefährdete 
Fisch- und Krebsarten zur Anreicherung oder Wiederansie-
delung in regionalen Gewässern gezüchtet.

Früher gab es in den Gie-
benacher Aufzuchtbecken 
nur punktuelle Wasserkon-
trollen – nicht ausreichend, 
um auf Abweichungen von 
der Sollqualität des Wassers 
zeitnah reagieren zu kön-
nen. Das Netilion Smart Sys-
tem für Aquakulturen von 
Endress+Hauser schafft   nun 
Abhilfe: Es werden Mess-
fühler zur kontinuierlichen 
Überwachung der Wasser-
qualität installiert. Deren 
Messwerte werden allerdings 
nicht wie üblich via Kabel zu 
einem Leitsystem, sondern 
drahtlos über ein sogenann-
tes Edge Device in das Neti-
lion Ökosystem übertragen. 
«Diese digitale IIoT-Lösung 
ist im Vergleich zu einem 
Leitsystem mit Fernzugriff  

einfach, kompakt und preiswert und lässt sich aufgrund der 
hohen Schutzart zudem problemlos im Freien installieren 
und betreiben», erklärt Rüdiger Settelmeyer, Verkaufsinge-
nieur bei Endress+Hauser Schweiz. 

Die Mitarbeiter der Fischzucht können die Messwerte 
nun jederzeit mithilfe einer App auf ihren Smartphones 
kontrollieren; überschreitet ein Wert die zulässige Toleranz, 
erhalten sie eine Alarmmeldung. «Das Smart System gibt 
uns Sicherheit in unserer täglichen Arbeit», sagt Fischerei-
aufseher Daniel Zopfi . «Wir wissen immer, unter welchen 
Bedingungen die Fische aufwachsen, und können diese 

In Giebenbach bei Basel wird die Wasserqualität mit dem Netilion Smart System für Aquakulturen von 
Endress+Hauser überwacht. (Bilder: Endress+Hauser)
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durch gezielte Eingrif-
fe verbessern. Darüber 
hinaus sind wir durch 
die Benachrichtigungen 
immer auf dem Laufen-
den, auch wenn wir uns 
nicht auf der Anlage 
befi nden.» Zugleich re-
gistriert das System den 
Status der Messfühler, 
sodass ein etwaiger Aus-
fall oder eine Wartungs-
empfehlung ebenfalls 
zeitnah (Sendezyklus 
alle fünf bis 15 Minuten) 
übermittelt wird. Im Ne-
tilion Ökosystem sind 
sämtliche Mess werte 
und Statusmeldungen 

für Befugte über das Internet abrufb ar. 
Kontinuierlich gemessen und überwacht wird in Gie-

benach der Sauerstoff -, Nitrat- und Ammoniumgehalt des 
Wassers. In jedem der Becken wurde dafür ein Messfüh-
ler installiert: Dabei handelt es sich um einen digitalen 
optischen Sensor «Oxymax COS61D» für die Sauerstoff -
messung. An zentraler Stelle befi ndet sich ausserdem ein 
digitaler Ammonium- und Nitratsensor «ISEmax CAS40D». 
Ein Mehrkanal-Messumformer «Liquiline CM444» sammelt 
die Messwerte und überträgt sie mithilfe eines Modbus Edge 
Device «SGC400» über das Mobilfunknetz ins Netilion 
Ökosystem. Eine zusätzlich installierte Druckluft reinigung 
reduziert den Wartungsaufwand und garantiert eine gleich-
bleibende Genauigkeit der Messungen.

«Die lückenlose Überwachung der Wasserqualität kann 
bis zu 40 Prozent weniger Fischsterblichkeit bedeuten», er-
klärt Julia Grether, Business Development Managerin bei 
Endress+Hauser. «Da macht sich so ein Netilion Smart Sys-
tem schnell bezahlt.» Neben dem Smart System für Aqua-
kulturen, welches für Süss- und Salzwasseranwendungen 
erhältlich ist, bietet Endress+Hauser ein weiteres System 

für die Qualitätsanalyse von Oberfl ächengewässern an. 
Dieses nutzte beispielsweise die Gemeinde Baltschieder im 
Schweizer Kanton Wallis zur temporären Überwachung ei-
nes örtlichen Baches. Dort wurden Trübung, Leitfähigkeit 
und pH-Wert gemessen. 

Mit seinen Netilion Smart Systems adressiert 
Endress+Hauser vor allem Anwendungsbereiche ausserhalb 
der klassischen Prozesstechnik. Mit den kostengünstigen 
Out-of-the-Box-Systemen lassen 
sich einfache messtechnische Auf-
gaben lösen, ohne Spezialisten für 
die Einrichtung und Bedienung 
zurate ziehen zu müssen. Die vor-
konfi gurierten Komplettpakete, die 
einfach über das Web bestellt werden können, enthalten 
sämtliche benötigten Sensoren samt Montagematerial, in-
klusive Messumformer und Schnittstellenbaustein zur Neti-
lion Ökosystem sowie einem Abo für den digitalen Service. 
«Netilion bringt den Komfort und die Leichtigkeit, den die 
Digitalisierung im Privatleben bietet, in professionelle mess-
technische Anwendungen», beschreibt Grether den generel-
len Vorzug der Cloud-basierten Systeme. «Dies macht Pro-
zesse effi  zienter und sicherer.» Und, im vorliegenden Fall, 
die Lachse gesünder.   (jvo) 

Endress+Hauser (Schweiz) AG
4153 Reinach, Tel. 061 715 75 75

info@ch.endress.com

Amt für Wald beider Basel
4450 Sissach, Tel. 061 552 56 59

afw@bl.ch

Messfühler zur kontinuierlichen 
Überwachung der Wasserqualität 
übertragen die Messwerte draht-
los über ein Edge Device in das 
Netilion Ökosystem. 

Daniel Zopfi , Fischaufseher in Giebenacher Aufzuchtbecken, 
kann wichtige Wasserparameter nun via App auf dem Smart-
phone kontrollieren. 
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